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Dem Kreisjournal liegt das 
Amtsblatt Nr. 17-2017 bei.

Grandioses Konzert mit Hits aus Klassik, Film, Rock und Pop auf grandioser Bühner bei grandiosem Wet-
ter - besser kann man eine Eröffnungsveranstaltung kaum inszenieren. (Fotos: Peter Eichler/Bio-Seehotel)

Eröffnet mit Pauken und Trompeten
Vogtland Philharmonie sorgte für ersten Höhepunkt auf Seestern-Panorama-Bühne am Zeulenrodaer Meer
Mit Classics am See erlebte die See-
stern-Panorama-Bühne unterhalb 
des Bio-Seehotels am Zeulenrodaer 
Meer einen fulminanten Start in 
ihre erste Veranstaltungssaison. Der 
Vogtland Philharmonie Greiz/Rei-
chenbach unter Leitung von GMD 
Stefan Fraas war es vorbehalten, 
diese neue Eventfläche künstlerisch 
einzuweihen. Für das Ensemble fast 
ein Heimspiel.
Offensichtlich sollen die Gastspie-
le des Orchesters zur Tradition 
auf dieser komplett überdachten 
Seebühne werden, denn auch die 
Open-air-Saisoneröffnung 2018 ist 
bereits mit den 2. Classics am See 
fixiert.
Die Premiere erlebten mit hunder-
ten begeisterten Zuhörern auch 
Thüringens Wirtschaftsminister 
Wolfgang Tiefensee, der Zeulenro-
da-Triebeser Bürgermeister Dieter 
Weinlich und die Greizer Landrätin 
Martina Schweinsburg, nicht zuletzt 
auch Vorsitzende des Tourismusver-
bandes Vogtland.
Die neu geschaffene Eventfläche  
wird ein ganzjähriger Veranstal-
tungsort sein, wie die Verantwort-
lichen bei der Pressekonferenz 
Anfang Mai verlautbarten. In den 
Wintermonaten soll eine Kunststoff-
eisfläche die Besucher ans Zeulen-
rodaer Meer locken. Darüber hinaus 
ist die Eventfläche dank der sehr 
variablen Gestaltungsmöglichkeiten 
von Bühne und Bestuhlung für die 
ganz großen Events ebenso geeig-
net wie für Kleinkunstprogramme, 

zum Beispiel Lesungen, Tanzveran-
staltungen, aber auch Firmen- oder 
ganz private Familienfeiern.  Für 
Letzteres liegen ebenfalls bereits 
erste Buchungen vor, wie André 
Bauer von der Veranstanstaltungs-
agentur EventZ zum Pressetermin 
verriet. Wie breitgefächert die Ver-
anstaltungsmöglichkeiten auf der 
Allwetter-Seebühne sind, das wollen 
die Verantwortlichen auch mit dem 
diesjährigen Veranstaltungspro-
gramm beweisen, in dem man eine 
Operninszenierung findet neben 
Kabarett, Lesung und Konzert.
„Wir haben durch die Bühne ein 
Alleinstellungsmerkmal in der Regi-
on“, betont der Zeulenroda-Triebes-
er Bürgermeister Dieter Weinlich 
stolz. Für ihn ist sie „ein weiterer 
Baustein in unserer touristischen 

Entwicklung“, mit der man regional 
und überregional punkten wolle. 
Auf rund  3,15 Millionen Euro belau-
fen sich die Investitionskosten für 
das gesamte Areal mit Bühne inklu-
sive Umkleide- und Sanitärbereich, 
mit öffentlichem Strandbereich, 
Spielplatz, Parkflächen und einem 
Informationspunkt. Der Eigenanteil 
der Stadt Zeulenroda-Triebes betra-
ge rund  600.000 Euro. 
Der Freistaat Thüringen förderte das 
Vorhaben aus Mitteln der Gemein-
schaftsaufgabe zur „Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruk-
tur“ (GRW) mit etwa 2,5 Millionen 
Euro. Thüringens Wirtschaftsmi-
nister Wolfang Tiefensee lobte zur 
Einweihungsfeier einmal mehr das 
Gesamtkonzept zur Entwicklung 
des Zeulenrodaer Meeres und die 

Ausgewählte 
Veranstaltungen 2017 
28. Juli: Hella von Sinnen & Cor-
nelia Scheel, Lesung: „Mildred 
Scheel – Erinnerungen an meine 
Mutter“ 
30. Juli: Marshall & Alexander, 
„20 Jahre Hand in Hand“
11. August: Poetry Slam de luxe, 
Die Champions-League des Poetry 
Slam
12. August: Nabucco, Verdi 
open air mit 100 Darstellern und 
Orchester
25. August: 1. Philharmonic Rock 
am See mit der Vogtland Philhar-
monie Greiz/Reichenbach
26. August: Die Amigos, „Wie ein 
Feuerwerk“
10. September: Die Randfichten, 
Jubiläumskonzert „Wir sind gut 
drauf “
22. September: City + Support 
Unmistakable, 40 Jahre „Am Fens-
ter“ – Jubiläum einer Hymne

Thüringens Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee (3. v. r.) feierte 
mit den Vogtländern die Eröffnung der Seestern-Panorama-Bühne. 

touristische Vermarktung des Vogt-
landes. „Wie hier über Ländergren-
zen hinaus agiert wird - das schaffen 
manche dort nicht, wo keine Gren-
zen sind“, meinte er anerkennend.
Betrieben wird die Seestern-Pano-
rama-Bühne, die bis zu 999 Perso-
nen Platz bietet, von der Stadtwerke 
Zeulenroda GmbH. Die Vermark-
tung liegt in den Händen der EventZ 
Veranstaltungsagentur am Zeulen-
rodaer Meer GmbH, einer Tochter-
gesellschaft des Bio-Seehotels. Das 
Hotel selbst zeichnet bei den Veran-
staltungen  für die gastronomische 
Versorgung der Besucher verant-
wortlich und hat sich vorsorglich  
auf mehr Besucher insbesondere in 
den Sommermonaten eingestellt: 
„Unseren Biergarten haben wir auf 
350 Plätze erweitert“, so Hoteldirek-
tor Marco Lange.

Für Stadt als Bauherr, Stadtwerke 
als Betreiber, EventZ als Vermark-
ter und das Bio-Seehotel Zeulenro-
da ist das Veranstaltungsjahr 2017 
vor allem ein Jahr des Testens und 
Lernens, denn für sie alle sind die 
Aktivitäten unterm Seestern-Logo 
Neuland. Sie eint der Wille, mit dem 
Programm auf der Allwetterbüh-
ne für das Thüringer Vogtland als 
attraktives Reiseziel mit Qualität, 
unvergesslichen Eindrücken und 
Gastfreundschaft zu werben.
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Ahnungslos oder ignorant?

Kassenärztlicher 
Notdienst

Der Kassenärztliche Notdienst 
gewährleistet die Versorgung der 
Patienten außerhalb ärztlicher Prä-
senzzeiten. Seit vier Jahren gibt es 
in Thüringen 27 feste Notdienst-
zentralen. Außerdem gilt die bun-
desweit einheitliche Rufnummer 
116 117.
Kassenärztlicher Notdienst Gera: 
Tel: 116 117
Hausbesuche: Mo, Di, Do 18-07 
Uhr, Mi, Fr 13-07 Uhr; 
Sa, So, Feiertage, Brückentage 07-07 
Uhr
Notdienstsprechstunde:
Notdienstzentrale, Ernst-Toller-Str. 
14: Mo, Di, Do 18-21 Uhr, Mi, Fr 
13-21 Uhr; Sa, So, Feiertage, Brü-
ckentage, 24.12., 31.12.: 8-21 Uhr
Kassenärztlicher Notdienst Greiz/
Zeulenroda: Tel: 116 117
Hausbesuche: Mo, Di, Do 
18-07 Uhr, Mi, Fr 13-07 Uhr; 
Sa, So, Feiertage, Brückentage 07-07 
Uhr
Notdienstsprechstunde:
Krankenhaus Greiz
Mi, Fr 16-19 Uhr; 
Sa, So, Feiertage, Brückentage 9-12, 
15-19 Uhr
24.12., 31.12.: 10-16 Uhr
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Eigentlich, liebe Leser des Kreisjour-
nals, bin ich es leid, immer wieder 
das auszubügeln, was unsere Lan-
desregierung verbockt hat. Aber 
andererseits kann ich falsche oder 
unseriöse Behauptungen doch nicht 
einfach so stehen lassen. In meinen 
Augen diskreditiert das ja auch all 
unsere Anstrengungen für unsere 
Heimat in den vergangenen Jahr-
zehnten. Denn wir haben doch was 
vorzuweisen in unseren Städten und 
Gemeinden, in unserer wirtschaftli-
chen Entwicklung, auf dem Touris-
mussektor. Das können und dürfen 
wir uns nicht kleinreden lassen, 
von niemandem, auch nicht vom 
Ministerpräsidenten des Freistaates 
Thüringen. Wobei ich mir manch-
mal nicht sicher bin: Ist er einfach 
nur ahnungslos, kennt sich in der 
Materie nicht so recht aus, oder ist 
er ignorant, oder von allem etwas? 
Ich weiß es nicht, ich befürchte nur, 
dass dahinter mittlerweile System 
steckt: Man muss die Dinge nur lan-
ge genug schlecht reden, in der Hoff-
nung auf selbst erfüllende Prophe-
zeiungen. Ist das der neue Politikstil 
unserer oberen Landesdiener?
Mir schwant da nichts Gutes, denn 
der Zick-Zack-Kurs der Landesre-
gierung ist ja nicht nur beim Thema 
Gebietsreform inzwischen sprich-
wörtlich, nein, der scheint jetzt auch 
auf andere Bereiche überzugreifen. 
Zum Beispiel die Entwicklung des 
Tourismus in Thüringen.
In der heutigen Ausgabe des Kreis-
journals können sie lesen, wie sich 
die Region mit der Seestern-Pa-
norama-Bühne am Zeulenrodaer 
Meer ein Alleinstellungsmerkmal 

geschaffen hat und damit ein weite-
rer Meilenstein für die Erhöhung der 
touristischen Attraktivität gesetzt 
wurde. Auch der Freistaat Thüringen 
hat kräftig mit investiert, hat näm-
lich Fördermittel in Millionenhöhe 
dafür locker gemacht, die Landes-
entwicklungsgesellschaft war neben 
der Stadt Zeulenroda-Triebes feder-
führend. Und immer wenn der Herr 
Wirtschaftsminister Tiefensee zu 
Eröffnungs- und Einweihungsfeiern 
ans Zeulenrodaer Meer kam, lobte er 
das Vogtland für dessen gemeinsa-
me Vermarktung in Thüringen und 
Sachsen unterm Dach eines Verban-
des. Er nannte es ein leuchtendes 
Beispiel dafür, dass man auch im 
Wettbewerb der touristischen Ziele 
über den eigenen Tellerrand hinaus 
schaut.
Doch nun erfahren wir aus dem 
Wirtschaftsministerium, dass die 
touristische Entwicklung Thürin-
gens sich nur noch auf die Schwer-
punkte Erfurt, Weimar, Rennsteig  
konzentrieren will, Ostthüringen 

oder sogar das Vogtland findet in 
diesen Konzepten keinen Platz mehr.
Und wie begründet man diesen Sin-
neswandel? Der Ministerpräsident 
sagt, wir hätten ja keine Komplettan-
gebote für Reiseveranstalter zu bie-
ten, also gebe es bei uns auch nichts 
zu vermarkten. Stimmt nicht, Herr 
Ministerpräsident, wir können und 
tun es auch.
Warum, so frage gewiss nicht nur ich 
mich, erzählt der Mann sowas? Weiß 
er es nicht besser oder will er es auch 
gar nicht besser wissen? Oder steckt 
dahinter Kalkül? Ist es nicht verwun-
derlich, dass die Landesregierung 
stillschweigend die Planungen für 
die Starkstromtrasse, den so genann-
ten  SüdOstLink, der längs durch 
unseren Landkreis führen soll, ein-
fach so geschehen lässt? Warum regt 
sich darüber niemand so auf, wie 
etwa über die SüdLink-Trasse durch 
den Thüringer Wald?
Politik, das steht fest, ist ein hartes 
Geschäft, denn sie nimmt den Poli-
tiker in Verantwortung, stellt ihn 
nicht selten vor schwierige, komple-
xe Herausforderungen und verlangt 
auch unbequeme Entscheidungen, 
die beim Wahlvolk nicht immer gut 
ankommen.
Doch eins habe ich in meiner langen 
Politikerkarriere gelernt: Das Wahl-
volk kann den einen oder anderen 
Fauxpas verzeihen, nicht aber, wenn 
man es an der Nase herumführt.
Das ist übrigens auch keine Frage 
von Ahnungslosigkeit oder Igno-
ranz, sondern eine  Frage des Res-
pekts gegenüber anderen.

     Ihre Martina Schweinsburg

Die Landrätin 
gratuliert

Zu hohen Geburtstagen und selte-
nen Ehejubiläen gratulierte Land-
rätin Martina Schweinsburg in den 
vergangenen Wochen folgenden 
Jubilaren:

100. Geburtstag
31.05.: Edith Raders, Weida 

101. Geburtstag
30.05.: Katharina Bartik, Bad 
Köstritz 

Diamantene Hochzeit
07.05.: Werner und Christa Müller, 
Greiz; 
Helmut und Rosemarie Hohberg, 
Münchenbernsdorf;
Karl und Edelgard Seidel, München-
bernsdorf;
Rudolf und Irene  Kühn, Greiz 

11.05.: Dieter und Brunhilde Roth, 
Greiz; 
Klaus und Waltraut Schmidt,  Wol-
fersdorf;
Manfred und Marianne Kümmel, 
Wünschendorf/Elster 

18.05.: Siegmar und Christa Mehl, 
Ronneburg 
23.05.: Herbert und Lilli Röpke, Bad 
Köstritz 
25.05.: Hans und Sieglinde Zwick, 
Greiz

Eiserne Hochzeit
24.05.: Helmut und Edith Müller, 
Ronneburg 
27.05.: Günther und Elfriede	
Schröter, Hundhaupten

Gnadenhochzeit
24.05.: Günter und Gerta Schneider, 
Greiz

Brennholz-Verkauf in Kreisstraßenmeisterei
Das Kreisbauamt des Landratsamtes 
Greiz informiert, dass wieder Brenn-
holz auf dem Gelände der Kreisstra-
ßenmeisterei in Zeulenroda und Bad 
Köstritz erworben werden kann. Es 
handelt sich um gefällte Straßenbäu-
me (Laubgehölze) unterschiedlicher 
Qualität und Stückgröße. 
Das Holz kann in der Kreisstraßen-
meisterei in 07937 Zeulenroda-Trie-
bes, Binsicht 49, und in der Außenstel-
le  in 07586 Bad Köstritz, Am Großen 
Stein 10,  vom 12. bis 16. Juni jeweils 
von 8 bis 10 Uhr besichtigt werden. 
Vor Betreten des Standortes wird um 
Anmeldung im Büro gebeten.
In Zeulenroda befinden sich zwei 
Haufwerke, die auch einzeln verkauft 
werden: 
Nr. 1: ca. 11 m x 6 m x 3,60 m
Nr. 2: ca.   4 m x 9 m x 3,60 m
In Bad Köstritz betragen die Abmes-

sungen des Haufwerks ca. 5 m x 5 m 
x 3,60 m.
Kaufangebote mit der Aufschrift 
„Holzauktion“ müssen unter-
schrieben in einem verschlossenen 
Umschlag in der Kreisstraßenmeis-
terei in Zeulenroda bzw. in der 
Außenstelle Bad Köstritz vorliegen.
Es können Einzelangebote für alle 
drei Haufwerke abgegeben werden.
Die Angebotsfrist endet am 16. Juni 
2017, 10 Uhr. Das höchste Gebot 
erhält den Zuschlag. 
Eine schriftliche Information des 
Bieters mit dem höchsten Angebot 
erfolgt bis spätestens 23. Juni. Die 
Bezahlung und der Abtransport 
haben innerhalb von zwei Wochen 
nach dem Kauf zu erfolgen.

Weitere Informationen erhalten Inte-
ressierte unter Tel.:  03661 876 476.
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Käse rühren, kosten, kaufen  in der Hofkäseschule Langenwolschendorf
Landrätin überreicht Zuwendungsbescheid für Land(auf)Schwung-Projekt

Käseherstellung ist eine Wissen-
schaft für sich, aber eine, die neben 
hochwertigen Zutaten vor allem 
eines braucht, Leidenschaft. Michael 
Bemm und Isabel Oertel leben diese 
Leidenschaft. Sie führen gemein-
sam die Hofkäseschule „Thüringer 
Herz“. Mit Käse sowie stichfestem 
Joghurt aus eigener Herstellung 
und Kursen zur Käseherstellung für 

Groß und Klein wollen sie eine Lan-
ze brechen für die Milch und regio-
nal hergestellte Produkte.
Noch steckt ihr Projekt in den Kin-
derschuhen, doch beide strotzen 
regelrecht vor Elan und Optimis-
mus, sodass man gar nicht anders 
kann, als sich anstecken zu lassen 
von ihrem Enthusiasmus.
Offenbar erging das auch dem 
Vorstand der LEADER-Aktions-
gruppe Greizer Land e.V. so, der 
bei der Bewilligung von Projekten 

im Rahmen des Modellvorhabens 
„Land(auf)Schwung“ das entschei-
dende Wort hat, denn er stimm-
te dafür, die Hofkäseschule von 
Isabel Oertel und Michael Bemm 
mit knapp 98.500 Euro zu fördern. 
Neben ihrer ansteckenden Begeis-
terung bringen beide fundierte 
Kenntnisse der Käseherstellung mit 
und ein ausgefeiltes Konzept.
Die Greizer Landrätin Martina 
Schweinsburg übergab an Micha-
el Bemm und Isabel Oertel den 
Zuwendungsbescheid  in der ehe-
maligen Langenwolschendorfer 
Schule, in deren Keller sich die 
Hofkäseschule gegenwärtig gerade 
einrichtet. 
Martina Schweinsburg lobte den 
wirtschaftlichen und pädagogischen 
Ansatz, den die beiden Gründer mit 
ihrer Hofkäseschule verfolgen. „Das 
Projekt stiftet regionale Identität 
durch Erlebnis- und Mitmachan-
gebote für Schulklassen, große und 
kleine Kunden“, so die Landrätin.
Die beiden Hofkäseschule-Grün-
der investieren zunächst rund 
200.000 Euro in die Errichtung 
einer Käserei, deren Alleinstellung 
in der Verbindung von Käseher-
stellung und Wissensvermittlung 
rund um die Milchverarbeitung 

Martina Schweinsburg überreicht im Beisein von  Langenwolschen-
dorfs Bürgermeister Gisbert Voigt den Zuwendungsbescheid an Isabel 
Oertel und Michael Bemm.
liegt. Käseherstellung und Wis-
sensvermittlung gehen dabei Hand 
in Hand. Zudem wollen die Betrei-
ber eine in Vergessenheit gerate-
ne Käsespezialität wiederbeleben 
(„Weidataler“), die seit 1990 nicht 
mehr produziert wird. Mit ande-
ren regionalen Käseproduzenten 
sind darüber hinaus Kooperationen 
vereinbart. Zudem ist die Hofkäse-
schule mit dem Kooperations-Netz-
werk der Öko-Marktgemeinschaft 

Braunichswalde verflochten. Weite-
re Arbeitsplätze sind geplant.
Durch die Revitalisierung der 1905 
eingeweihten und 2006 geschlosse-
nen Schule in der Gemeinde findet 
das Objekt eine Nachnutzung und 
die bisher mobil betriebene „Hofkä-
seschule“ ein festes Domizil.
Das Vorhaben fällt in den Förder-
schwerpunkt „Wertschöpfung“ der 
Land(auf)Schwung-Entwicklungs-
ziele. 

Hofladen der Gärtnerei Stolpe ganz neu und ganz regional
Ein weiteres Land(auf)Schwung-Projekt ist in Zeulenroda-Triebes realisiert

Den Kopfsalat holt Verkäuferin 
Ellen Filius gleich hinten aus der 
Gärtnerei, wenn die Kiste vorne im 
Hofladen mal leer sein sollte. Die 
anderen Produkte von Eiern und 
Honig bis Kartoffeln und Zwiebeln 
werden bei regionalen Anbietern 
geordert, größtenteils solchen, die 
sich in der Öko-Marktgemeinschaft 
Sachsen-Thüringen zusammen 
gefunden haben.
Seit 29. April ist der Hofladen der 
Gärtnerei Stolpe an der B 94 in 
Zeulenroda-Triebes offiziell eröff-
net und erweitert das Angebot der 
Gärtnerei über das eigene Sorti-
ment hinaus. Jetzt sind es vor allem 
selbst gezogene Obst- und Gemü-
sepflanzen für die Kleingärtner der 
Region, Balkon- und Blühpflanzen, 
die man bei Stolpes kaufen kann.  
Dazu kommen später im Jahr je 
nach Saison  weitere Erzeugnisse – 
Schnittblumen, Tomaten, Gurken 
zum Beispiel.
Die Vermarktung dessen, was 
sozusagen vor der Haustür wächst, 
gedeiht und erzeugt wird, liegt Mar-
cus Stolpe seit langem am Herzen.  
In den bisherigen Räumlichkeiten 
der Gärtnerei war eine Erweite-
rung des Angebots und eine kun-
denfreundliche Präsentation aus 
Platzgründen nicht möglich. Mit 
dem Modellvorhaben „Land(auf)
Schwung“ bekam der heutige Chef 
des alt eingesessenen Zeulenrodaer 
Gartenbaubetriebs die Chance, sei-
ne Visionen Wirklichkeit werden 
zu lassen. Ende April 2016 erhielt 
er den Zuwendungsbescheid und 
einen 40-prozentigen Fördermittel-
zuschuss für die Umsetzung seines 
Vorhabens. Auf rund 50 000 Euro  

Für den Akt der offziellen Eröffnung des Hofladens wurde das Absperr-
band nochmal symbolträchtig zerschnitten: (v. l.) Marcus Stolpe, Ellen 
Filius, Frank Korn und Klaus Zschiegner vom RAG-Vorstand.
beläuft sich die Investition in den 
Anbau für den Hofladen und zur 
Erweiterung des Verkaufsraumes.
Mit dem Abschluss der baulichen 
Veränderungen in der Gärtnerei 
kann nun auch die inhaltliche Aus-
richtung neu gefasst werden. Die 
sieht der Gartenbaubetrieb insbe-
sondere in der nachhaltigen Pro-
duktion regionaler Produkte und 
deren Vermarktung, der Schaffung 
von Kooperationen mit regionalen 
Anbietern, aber auch dem Aus-
tausch von Produkten mit anderen 
Regionalläden. 

Das Modellvorhaben Land(auf)
Schwung des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft  
zielt darauf ab, strukturschwache 
ländliche Regionen bei der Bewäl-
tigung des  demografischen Wan-

dels vor Ort zu unterstützen. Neue 
Wege  für das Zusammenleben 
und Arbeiten auf dem Land sol-
len erprobt und Perspektiven für 
junge Menschen eröffnet werden. 
Eckpunkte des Modellprojekts sind 
die Stärkung der regionalen Wert-
schöpfung und die Sicherung der 
Daseinsvorsorge. 
Federführend bei der Projektaus-
wahl im Modellvorhaben ist die 
LEADER-Aktionsgruppe (RAG) 
Greizer Land e.V., die private, 
öffentliche und gewerbliche Part-
ner, Vereine und Sozialträger ver-
eint. Das Landratsamt stellt einen 
Förderlotsen, damit die zugesagten 
1,5 Millionen Euro Fördermittel 
durch Nutzung weiterer Förderpro-
gramme – wenn möglich - in der 
Region in größerem Umfang inves-
titionswirksam werden.

Preiswürdige 
Unternehmer 

gesucht
Ausschreibung geht ins 

siebente Jahr
Im Rahmen des alljährlichen 
Unternehmergrillfestes Ende 
August wird er verliehen, der mit 
1.500 Euro dotierte Klein- und 
Jungunternehmerpreis im Land-
kreis Greiz. Geehrt werden unter-
nehmerisches Engagement und 
soziale Verantwortung auf lokaler 
und regionaler Ebene. 
Noch bis zum 30. Juni nimmt die 
Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Vorschläge dazu entgegen. 
Den Bewerberbogen und Infor-
mationen zu den bisherigen Preis-
trägern sowie die Kontaktdaten 
der Wirtschaftsförderung finden 
Sie auf der Internetseite www.
landkreis-greiz.de. 

Schließzeit im Bereich 
Schwerbehinderten-

feststellung
Ab Juni kann es in der Schwerbe-
hindertenfeststellung zu Verzöge-
rungen bei der Abarbeitung von 
Anträgen kommen. Grund ist eine 
thüringenweite Softwareumstel-
lung im Fachbereich. Die macht 
auch eine Schließung des Bereichs  
im Landratsamt Greiz vom 12. bis 
30. Juni erforderlich. In dieser Zeit 
können keine individuellen Infor-
mationen erteilt werden, weil das 
PC-Programm nicht bzw. nur ein-
geschränkt verfügbar sein wird. Ab 
3. Juli 2017 stehen die Mitarbeiter 
wieder wie gewohnt zur Verfügung.
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Quirliges Leben in der Grünen Klasse dank Ehrenamt
Zehn Jahre nach der Buga 2007 halten freiwillig Engagierte das Projekt am Laufen

Auf der Neuen Landschaft Ron-
neburg tobte am ersten Sommer-
tag des Jahres im Mai das Leben. 
Rund 120 Mädchen und Jungen der 
Grundschule Ronneburg erlebten 
dort Mitte Mai einen abwechslungs-
reichen und interessanten Projekt-
tag, der ihnen viele neue Erkennt-
nisse brachte. An insgesamt sechs 
Stationen konnten sich die Grund-
schüler ausprobieren und viel Neu-
es dazu lernen. Zum Beispiel beim 
Mikroskopieren, auf dem Bienen-
lehrpfad oder entlang des Klimaer-
lebnispfades.
Organisiert wurde dieser ereignis-
reiche Vormittag von der Schule 
gemeinsam mit Gabriele Giera, 
die ehrenamtlich die Angebote der 
Grünen Klasse offeriert. Frau Gie-
ra, die bis zu ihrem Ruhestand als 
Lehrerin für Biologie und Chemie 

Spannende Entdeckungen machten die Erstklässler beim Betrachten 
von Mückenlarven oder Wasserflöhen unterm Mikroskop
am Geraer Zabelgymnasium arbei-
tete, wollte nicht tatenlos zusehen, 
wie die Grüne Klasse wegen Leh-

rermangels  möglicherweise in der 
Versenkung verschwindet. Bei der 
Stadt Ronneburg lief sie da offene 

Türen ein. Gemeinsam mit der Bür-
germeisterin fand man eine Lösung, 
damit die Grüne Klasse weiter 
betrieben werden kann, eben auf 
ehrenamtlicher Basis.
Ehrenamtlich engagieren sich auch 
Imker vom Imkerverein Goldene 
Weisel Gera für den Bienenlehr-
pfad, ehrenamtlich auch der Einsatz 
für den Klimaerlebnispfad durch 
Ruheständler, die einst bei der Lan-
desanstalt für Umwelt und Geologie 
die Entstehung des Pfades begleite-
ten, oder bei den Führungen durch 
die Ausstellung zur Geschichte des 
Uranerzbergbaus im Objekt 90 
durch frühere Wismut-Kumpel.
Zum Erlebnistag der Ronneburger 
Grundschüler erhielt die Grüne 
Klasse im Übrigen eine kräftige 
Finanzspritze von der Volksbank 
Gera – Jena – Rudolstadt.

Zehn Jahre Bundesgartenschau Gera und Ronneburg
Ronneburg feiert das Jubiläum auf und mit der Neuen Landschaft und hofft auf viele Besucher

Zehn Jahre ist es her, dass Ostthü-
ringen mit den Standorten im Hof-
wiesenpark Gera und in der Neuen 
Landschaft in Ronneburg Gastgeber 
für ein Millionenpublikum war. Bis 
heute sind die damals geschaffenen 
Freizeitbereiche Anziehungspunkte 
für Besucher. Individuelle Touren 
auf dem Fahrrad oder große Ver-
anstaltungen mit tausenden Gästen 
nutzen den Stadtpark und den Land-
schaftspark. Beide Städte haben für 
das Jubiläumsjahr viele Veranstal-
tungen unter dem Titel „10 Jahre 
BUGA“ gestellt.
In Ronneburg bildete bei Kaiserwet-
ter das 9. Traktortreffen in der Neu-
en Landschaft  mit 200 Traktoren aus 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Bayern 
und Thüringen einen erfolgreichen 
Auftakt mit tausenden Besuchern.  
Im Juni 2017 gibt es den ersten gro-
ßen Höhepunkt mit zwei Tagen in 
der Neuen Landschaft.  Am Frei-
tag, den 23. Juni, heißt es ab 19 Uhr 

„Sommer-Open-air mit der Party-
band „Surprise“ auf der Landschafts-
bühne auf dem Ronneburger Balkon. 
Mit Stimmung und guter Laune soll 
an die schönen Abendveranstaltun-
gen erinnert werden.
Am 24. Juni veranstaltet die Wismut 
GmbH ihren alljährlichen „Tag der 
offenen Tür“ und das wie im letz-
ten Jahr in der Neuen Landschaft in 
Ronneburg. 

Wo einst Uranerzbergbau betrieben 
wurde, ist im Zuge der Sanierung 
dieser Flächen eine Neue Landschaft 
entstanden, die viel Raum und Mög-
lichkeiten für Erholung und sport-
liche Aktivitäten bietet. Ab 10 Uhr 
sind die Tore geöffnet.
Im Rahmen der BUGA gab es einen 

„Tag der Kommunen“. An die-
se Veranstaltung soll das „Kleine 
Chorfestival“ am 24. Juni ab 14 Uhr 
erinnern. Auf der Landschaftsbüh-
ne erklingen die Stimmen aus sechs 
Chören der Gemeinden der Wis-
mut-Region Ostthüringen. Den Auf-
takt bildet der „Luftikus-Chor“ aus 
Ronneburg, im Anschluss erklingen 
Lieder des Männerchors Lohma/
Nöbdenitz, des Männergesang-
vereins Braunichswalde sowie des 
Projektchores Braunichswalde. Der 
Männerchor Seelingstädt und die 
„Dorfschwalben“ aus Kauern werden 
dieses Festival beschließen. 
In der zweiten Jahreshälfte wird am 
30. Juli das Arboretum in der Neu-
en Landschaft für die Öffentlichkeit 
wieder freigegeben. Mit Sitzgelegen-
heiten sind dann alle Wege der Bun-
desgartenschau 2007 für die Besu-
cher nutzbar.
Am 1. und 2. September wird es 
einen „Sternenzauber“ über und in 

dem Ronneburger Landschaftspark 
geben. Ein privater Veranstalter lädt 
zu einem schönen Familienwochen-
ende mit viel Feuerwerk und Attrak-
tionen für Groß und Klein ein.
Sportlich wird es am 24. September 
2017 beim „4. Lauf zur Grubenlam-
pe“. Jeder hat die Möglichkeit seinen 
inneren „Schweinehund“ zu über-
winden und für sich die 7 oder 14 
km Laufstrecke auf die Schmirchau-
er Höhe und zurück über die „Dra-
chenschwanzbrücke“ in Angriff zu 
nehmen. Jeder, der startet, gilt bereits 
als Sieger und auch der „Letzte“ wird 
sicher im Ziel ankommen.  Bereits 
eine Woche später findet das Fami-
lien- und Drachenfest am 1. Oktober 
2017 statt. Die Veranstalter hoffen 
bei der 10. Auflage auf eine frische 
Brise und viele Zuschauer. Die Dra-
chenfliegervereine, die bereits zur 
BUGA zu sehen waren, sind wieder 
mit dabei.     
	    Plarre, Stadtverwaltung

Windkraftanlagen - Geschäft mit Langzeit-Nebenwirkungen
Gastbeitrag von Karsten Haase, 
Anwalt in Weida und Sprecher 
der Bürgerinitiative Stadt Berga u. 
Umgebung
Seit geraumer Zeit werden Grund-
stückseigentümer durch verschie-
dene Firmen daraufhin angespro-
chen, dass möglicherweise auf ihren 
Grundstücken Windkraftanlagen 
entstehen könnten - als Einzel-
standort oder auch im Verbund mit 
anderen Eigentümern. Dabei werden 
verlockende (finanzielle) Angebote 
gemacht. Doch auch hier gilt, man 
prüfe genau, bevor man sich vertrag-
lich bindet. 
Mit den reisenden Windmüllern im 
Lande wächst der Sturm der Entrüs-
tung bei Windkraftgegnern, auch 
im Landkreis Greiz formieren sich 
Bürgerinitiativen gegen den Bau von 
Windkraftanlagen.
Um dies gleich klarzustellen, kei-
ner kann gezwungen werden, sein 
Grundstück für diesen Zweck zur 
Verfügung zu stellen oder gar enteig-

net werden. Hinzu kommt, dass die 
Errichtung von so genannten raum-
bedeutsamen Windkraftanlagen 
nur auf eigens dafür ausgewiesenen 
Flächen zulässig ist, im Regional-
plan für Ostthüringen als Vorrang-
gebiet bezeichnet. Außerhalb dieser 
Flächen ist der Windradbau nicht 
zulässig. Inwieweit die gegenwärtig 
im Planentwurf ausgewiesenen Flä-
chen tatsächlich als Windvorrang-
gebiete festgeklopft und beschlossen 
werden, steht ohnehin auf einem 
anderen Blatt. Die Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft haben  insge-
samt rund 7700 Stellungnahmen  
zum Bereich „Wind“ zu prüfen und 
abzuwägen. Gut möglich,  dass  im 
Rahmen dieser Prüfung  Windvor-
ranggebiete aus der endgültigen 
Planung herausgenommen  werden 
müssen, wobei es keine gesetzliche 
Pflicht gibt, dafür Ersatzflächen aus-
zuweisen.
Grundstückseigentümer, deren Flä-

chen bereits Begehrlichkeiten bei 
potenziellen Windmüllern geweckt 
haben, sollten sich also nicht zur 
Eile drängen lassen, auch nicht von 
den in Aussicht gestellten finanziel-
len Einnahmen. Vielmehr sollten sie 
sehr genau prüfen, bedenken und 
durchrechnen, ob und wieviel ihnen 
das alles wert ist. 
Ein ganz wesentlicher Punkt dabei 
sind die Bedingungen zur Vertrags-
beendigung. Denn  wenn z. B. ver-
einbart wird, dass der vollständige 
Rückbau außer dem Fundament 
erfolgt, würde nach einer solchen 
Regelung das Fundament im Boden 
bleiben. Dessen Beseitigung wäre 
dann Sache des Grundstückseigen-
tümers. Wer solch ein Fundament 
schon mal aus nächster Nähe gese-
hen oder sich im Internet sowas 
angeschaut hat, dem dürfte schnell 
klar sein, dass das ein ziemlich teures 
Unterfangen sein kann. 
Noch gravierender sind die Aus-
wirkungen, wenn Waldflächen für 

Windkraftanlagen zur Verfügung 
gestellt werden. Abgesehen davon, 
dass solche Eingriffe ins Landschafts-
bild den Sturm der Windkraftgegner 
um ein Vielfaches verstärkt, dürfte 
es Jahrzehnte brauchen, um auf der 
Fläche eines rückgebauten Wind-
rades wieder einen entsprechenden 
Baumbestand heran zu pflegen. 
Dazu kommt die Brandgefahr einer 
Anlage im Wald. 
Leider gibt es bereits Beispiele, wo 
derartige Windräder gebrannt haben 
und der Wasserstrahl der Feuerwehr 
überhaupt nicht in die Brandhöhe 
gelangte  und man die Anlage nur 
noch kontrolliert abbrennen lassen 
konnte. Skeptisch machen mich 
auch solche Verträge, die eine Pacht-
zahlung erst ab Inbetriebnahme 
vorsehen und die mit Außerbetrieb-
nahme  der Anlage endet. Warum 
eigentlich? Während der Baupha-
se bzw. der Rückbauphase wird ja 
das Grundstück auch in Anspruch 
genommen. 
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Neu- und Frühgeborene bestens versorgt
Ende April veröffentlichte der Kran-
kenhausspiegel Thüringen die aktu-
ellen Qualitätsergebnisse. Zusätz-
lich zu den Daten der Geburtshilfe 
werden auch die Daten in der Neo-
natologie bekannt gemacht.
Zur Pressekonferenz in Erfurt 
waren neben der Ministerin für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frau-
en und Familie, Heike Werner, dem 
Geschäftsführer der LKHG Thü-
ringen, Rainer Poniewaß und der 
Vorstandsvorsitzenden der LKHG, 
Dr. Gundula Werner ebenfalls 
Chefarzt Dipl.-Med. Ulrich Köhler 
vom Kreiskrankenhaus Greiz und 
Chefarzt Dr. Robert Kästner von 
den Thüringen Kliniken in Saalfeld 
anwesend. 
Im Resümee können Thüringer 
Eltern, die ein Kind erwarten, 
beruhigt sein: Die Versorgung von 

Zur Vorstellung des aktuellen Thüringer Krankenhausspiegels stand 
auch der Greizer Chefarzt Dipl.-Med Ulrich Köhler (3. v. r.) den 
Medienvertretern Rede und Antwort. 		     (Foto: KKH Greiz)

Veranstaltungen der 
Kreismusikschule

Kreismusikschule und Museum im 
Unteren Schloss laden am Samstag, 
17. Juni, wieder gemeinsam zum 
Familienfest ein.
Programm:
Einstiegsstunde „Klavier-Garten“: 
12 bis 13 Uhr
Kinder-/Familienprogramm: 13 bis 
17 Uhr 
Sing & Swing: 20 bis 22.30 Uhr 
mit der Big Band, Sängerinnen der 
Musikschule und „Mellennium“
12 bis 22.30 Uhr, Unteres Schloss 
Greiz
		
Anmeldung zum Unterricht 
Auch nach dem Anmeldeschluss 
31. Mai können weiter Anmeldun-
gen abgegeben werden, die wenn 
möglich noch für das neu begin-
nende Schuljahr berücksichtigt 
werden. Das Ausbildungsspektrum 
reicht von musikalischer Früherzie-
hung für die Kleinen, traditioneller 
Ausbildung an Instrumenten oder 
im Gesang, Angeboten der Abtei-
lung Rock, Pop, Jazz – auch dort 
mit instrumentalen oder gesangli-
chen Möglichkeiten - bis hin zum 
Tanz. Neu im kommenden Schul-
jahr ist der Klavier-Garten für die 
Kleinsten. 
Informationen unter Tel. 03661-21 
16, musikschule.greiz@versanet.de 
oder www.kms-greiz.de

Neugeborenen in den Geburtskli-
niken des Landes erfolgt auf hohem 
Niveau. Auch für Frühgeborene 
und kranke Neugeborene ist die 
klinische Infrastruktur in Thürin-
gen flächendeckend hervorragend 

ausgebaut. Dies zeigt das Behand-
lungsgebiet „Neonatologie“, das 
jetzt neu in den Krankenhausspie-
gel aufgenommen wurde.
Weitere Informationen unter: www.
krankenhausspiegel-thueringen.de

Seestern Panorama-Bühne und Vogtland 
Philharmonie werben mit „VOGTLAND Kultur“

Sparkasse Gera-Greiz sponsert Tourismusprojekte im Vogtland

Aktionstag in Greiz für 
Pendler und Rückkehrer 
Für alle, die gern wieder in Thürin-
gen arbeiten und leben möchten, 
findet am Dienstag nach Pfingsten 
(6. Juni) von 10 bis 17 Uhr in der  
Vogtlandhalle Greiz ein Aktionstag 
mit Informationen und Beratungen 
statt.
Thüringens Wirtschaft wächst 
dynamisch und viele Unternehmen 
sind auf Wachstumskurs. Um wei-
ter erfolgreich zu sein, brauchen 
sie engagierte und qualifizierte 
Fachkräfte. Für Berufspendler/-in-
nen und Rückkehrer/-innen bieten 
sich angesichts dieser positiven 
Entwicklung eine ganze Reihe von 
guten Karrierechancen. 
Im Landkreis Greiz pendeln bisher 
immer noch über 18.000 Fachkräfte 
in andere Regionen und Bundes-
länder. Wie Berufspendler/-innen 
und Rückkehrwillige ihren Weg 
zurück nach Thüringen finden, 
zeigt das ThAFF-Team während des 
Pendlertags in der Vogtlandhalle in 
Greiz.
Interessierte können sich über 
Berufs- und Wiedereinstiegsmög-
lichkeiten, aktuelle Stellenangebote 
in der jeweiligen Wunschregion 
sowie Unterstützungsangebote der 
ThAFF informieren. 
Auf Wunsch überprüft das ThAFF-
Team an diesem Tag die Bewer-
bungsunterlagen der Besucher und 
gibt wertvolle Tipps für eine gelun-
gene Selbstpräsentation. 

Alle Aktionsstandorte und nähere 
Informationen auf einen Blick: 
http://www.thaff-thueringen.de/
pendlertage

Natürlich Vogtland – Spannende 
Touren in der Natur

Mit einer kleinen Broschüre wird 
seit Ende April das Angebot „Natür-
lich Vogtland“ um eine Reihe inte-
ressanter Naturwanderungen, meist
geführt von zertifizierten Naturfüh-
rern, ergänzt. 
Insgesamt 16 Natur-Touren mit The-
men wie „Essen Sie Ihr Unkraut“, 
„Färben mit Pflanzen“ oder „Kobol-
de der Nacht“, erwarten bis Oktober 
neugierige Naturbeobachter!
Am Pfingstmontag sind alle 
Frühaufsteher eingeladen zu einer 
Vogelstimmenführung vom Grei-
zer Park bis nach Waldhaus (Treff-
punkt 6 Uhr am Parkeingang – Blu-
menuhr). Außerdem kann man an 
diesem Tag ab 13 Uhr mit Natur-
führerin Heike Geithel „Besondere 
Schieferformationen im Elstertal bei 

Neumühle“ entdecken. „Abenteuer 
Teich – Edelkrebs & Co.“ ist die Tour 
mit Andrea Geithner überschrieben, 
die am 25. Juni um 9 Uhr in Nieder-
böhmersdorf startet. Wer erfahren 
will, wo unser Honig her kommt, 
dem seien die beiden Touren am 1. 
und 2. Juli mit Doreen Safar emp-
fohlen. Sie starten um 14.30 Uhr in 
Zeulenroda am Parkplatz Pausaer 
Straße. 
Die Broschüren „Natürlich Vogt-
land“, „TourNatur“ und die Internet-
seite www.natuerlich-vogtland.de 
halten weitere Naturangebote bereit. 
Sie sind erhältlich beim Tourismus-
verband Vogtland. in Auerbach und 
bei den Touristinformationen.

www.vogtland-tourismus.de

Im Zuge der „touristischen Desti-
nationsentwicklung Vogtland“ wur-
de 2013/14 eine Dachmarke für das 
Vogtland entwickelt - der zweizeili-
ge grüne Schriftzug VOGTLAND. 
Erste Anwender sind der Landkreis, 
der Verkehrsverbund Vogtland mit 
der Marke VOGTLAND Verkehr, 
die Talsperre Pöhl mit der Marke 
VOGTLAND Tourismus sowie 
kürzlich die Städte Reichenbach 
und Weida mit der Marke VOGT-
LAND Kommune. 
Die Seestern-Panorama-Bühne 
in Zeulenroda-Triebes und die 
Vogtland Philharmonie Greiz/
Reichenbach nutzen nun als erste 
die Marke VOGTLAND Kultur. 
Landrätin Martina Schweinsburg 
unterzeichnete als Vorsitzende des 
Tourismusverbandes Vogtland 
e.  V. gemeinsam mit Marco Lange, 
Hoteldirektor des Bio-Seehotels, 
und Stefan Fraas, Geschäftsführer 
der Vogtland Philharmonie, die 
entsprechenden Vereinbarungen. 
Nicht weniger wichtig der Vertrag, 
den Martina Schweinsburg als Vor-
sitzende des Tourismusverbandes 

Sind sich einig und beste Partner bei der Werbung fürs Vogtland (v. l.) 
Marco Lange, Direktor des Bio-Seehotels, Markus Morbach, Vorstand 
der Sparkasse Gera-Greiz, Landrätin Martina Schweinsburg und Ste-
fan Fraas, Geschäftsführer der Vogtland Philharmonie Greiz/Reichen-
bach. Dahinter Dr. Andreas Kraus, Geschäftsführer des Tourismusver-
bandes Vogtland e. V.
Vogtland e. V. mit Markus Mor-
bach, Vorstand der Sparkasse Gera-
Greiz, unterschrieb. Beide Partner 
erneuerten damit ihre Koopera-

tionsvereinbarung. Die Sparkasse 
unterstützt somit die Tourismus-
entwicklung im Vogtland mit einem 
Zuschuss in Höhe von 20.000 Euro.
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Erfolgreiche Arbeit im Sport bilanziert und neue Ziele bestimmt 
Mitgliederversammlung  des Kreissportbundes Greiz tagte in Weida 

Zur Mitgliederversammlung des 
Kreissportbundes (KSB) Greiz 
konnte dessen Vorsitzender Uwe 
Jahn auf erfreuliche Ergebnisse ver-
weisen. So vereine der KSB derzeit 
189 Vereine sowie sechs Kreisfach-
ausschüsse mit 17.279 Vereinsmit-
gliedern, davon zirka 7.000 Kinder 
und Jugendliche. Damit liege der 
Organisationsgrad bei 17,1 Prozent. 
Eine Entwicklung, die zuversicht-
lich stimme, so der Vorsitzende. 
Sein Optimismus basiere vor allem 
auf der konsequenten Umsetzung 
der Programme im Bereich des 
Kinder- und Jugendsportes, des 
Gesundheitssportes einschließ-
lich von Rehabilitation sowie Prä-
vention und den Sportangeboten 
für ältere Bürger. Darüber hinaus 
haben Aktive aus dem Landkreis 
bei überregionalen Wettkämpfen 
und Meisterschaften „die sagenhaf-
te Anzahl von rund 200 Medaillen 
errungen“, verkündete Uwe Jahn 
mit Stolz, wobei er die Arbeit in den 
acht Talentförderzentren des Land-
kreises Greiz als eine der Grundla-
gen hervor hob. Ebenso würdigte 
er die über 3.500 Ehrenamtlichen 
im Sport, davon 1.500 Übungsleiter 
bzw. Trainer, die einen „unschätz-
baren Wert“ erbrachten.
 Kreis- und Kommunalpolitik 
unterstützten auch 2016 den Ver-
eins- und Verbandssport auf der 
Grundlage der  Sportförderrichtli-
nie des Landkreises Greiz sowie der 

Die in der Mitgliederversammlung geehrten Sportfreunde mit Uwe 
Jahn und Martina Schweinsburg. 	     (Text/Foto: Peter Reichardt)
Zuwendungsordnung des Kreis-
sportbundes. 
Von  den 43.500 Euro, die der KSB 
als Festbetrag aus dem Kreishaus-
halt erhielt,  wurden 82 Projekte 
z.  B. im Kinder- und Jugendsport, 
der Aus- und Fortbildung, zum 
Kauf von Sportgeräten/Sportma-
terialien unterstützt und ins Leben 
gerufen, aber auch 232 ehrenamt-
liche lizensierte Übungsleiter/Trai-
ner gefördert. 
Wenn der organisierte Sport im 
Landkreis Greiz seine Ziele mit 
Erfolg und Effizienz weiter ver-
folgen wolle,  müsse der Sport im 

Landkreis Greiz von allen Sport-
vereinen und Kreisfachschaften 
gestärkt werden sowie finanzstrate-
gisch gut aufgestellt sein. Gleichzei-
tig stellte er fest, dass der gemein-
nützige Sport ein unverzichtbarer 
Partner bei der Integration auslän-
discher Mitbürger sei, was  auch 
den Sport im Landkreis vor große 
Herausforderungen stelle. 
Landrätin Martina Schweinsburg 
betonte in ihrem Grußwort, dass 
Sport nicht nur körperliche Akti-
vität sei, sondern ein geistiger 
und körperlicher Gesamteinsatz 
der hier lebenden Menschen. Sie 

dankte allen Ehrenamtlichen, Hel-
fern, Freunden und Sponsoren des 
Sports für ihr Engagement und 
stellte weiter fest : „Wir, die politisch 
Verantwortlichen des Landkreises 
Greiz schätzen und würdigen das 
Engagement des Sportes und seine 
soziale Kompetenz.“ Das zeige sich 
auch in der Höhe der Sportförde-
rung aus kreislichen Haushaltsmit-
teln trotz  Verringerung der Zufüh-
rung von finanziellen Mitteln aus 
dem Landeshaushalt und ständig 
steigender Soziallasten. Zwei För-
dermittelbescheide in Höhe von 
insgesamt 43.500 Euro übergab sie 
an den KSB-Vorsitzenden. 
In der Mitgliederversammlung 
wurden für ihre Verdienste im 
Sport ausgezeichnet:
Michael Lippert (Fanfarenzug 
Greiz) mit der GuthsMuths-Eh-
renplakette des Landessportbundes 
(LSB)  Thüringen in Silber
Steffen Schröder (SSV Großen-
stein) mit der Ehrennadel des LSB 
Thüringen 
Simone Dittmann (TSV Lan-
genwetzendorf) mit der Kurt- 
Rödel-Ehrenplakette des  KSB 
Greiz
Rainer Hammer (LSV Wolfers-
dorf) mit der Kurt-Rödel-Ehren-
plakette des KSB Greiz
Ramona Fischer (TuS Osterburg 
Weida) mit der Kurt-Rödel-Eh-
replakette des KSBGreiz (in Abwe-
senheit)

Weidaer Osterburg mit GPS-Referenzpunkt 
Moderne Navigationsgeräte sind 
kaum noch wegzudenken aus einer 
hochgerüsteten technischen Welt. 
Sie sind das Maß der Dinge. Heut-
zutage werden sogar ehrwürdige 
Mauern, die jahrhundertealt sind, 
mit GPS in Verbindung gebracht. 
So auch die Osterburg zu Weida.
Vor wenigen Tagen wurde dort auf 
der Burgmauer durch den Stellver-
tretenden Präsidenten des Landes-
amtes für Vermessung und Geoin-
formation, Heinrich Rotthaus, im 
Beisein des Weidaer Bürgermeisters 
Werner Beyer ein neuer GPS-Refe-
renzpunkt eröffnet.
Mit den Referenzpunkten überall 
im Land ist beabsichtigt, das Ver-
messungswesen (Geodäsie), die 
Vermessungsbehörden auf Bun-
des-, Landes- und kommunaler 
Ebene und die privaten Vermes-
sungsberufe für den wissenschaft-
lichen Nachwuchs interessant zu 
machen. Obwohl GPS den Alltag 

Bürgermeister Werner Beyer (l.) und Heinrich Rotthaus bei der offizi-
ellen Einweihung des GPS-Referenzpunktes. 	   (Foto: Stadt Weida)
bestimmt, sind die dahinter stehen-
den Basisverfahren kaum bekannt. 
Das soll sich durch die öffentlich-
keitswirksame Aktion und die Jah-
resausstellung „Vermessung“ im 
Burgmuseum der Osterburg Weida 
ändern.
Diese naturwissenschaftlichen 
Ausstellungen aus den Bereichen 
Physik, Astronomie und nun Geo-
däsie sind Schritte auf dem Weg 
zum Wissens-Schloss, einer Idee, 
die Osterburg zum Lernort für 
Schüler und Lehrer zu machen. Der 
neue Referenzpunkt ist ein weiterer 
Schritt in diese Richtung.
Der praktische Nutzen ist klar: Jeder 
kann seine GPS-fähigen Geräte 
selbst testen. Und auch für das Spiel 
„Pokémon Go“ oder die moderne 
Schatzsuche „Geocaching“ ist ein 

gut funktionierendes GPS-System 
von Vorteil. Somit gibt es in der 
Burg also neben den virtuellen 
Monstern und Schätzen auch einen 
Eichpunkt fürs Smartphone.
In der Osterburg verbinden sich die 
historischen Fakten mit den wis-
senschaftlichen: die Idee vom Wis-
sens-Schloss im Renaissance-Flü-
gel, die Atomuhr in der Remise und 
der GPS-Referenzpunkt auf der 
Burgmauer, das hätten sich weder 
die Vögte noch die Wettiner träu-
men lassen. Aber diese Herrschaf-
ten zogen ja damals noch mit Pferd 
und Wagen durchs Land. Und selbst 
in den schlimmsten Wirren und 
Landstreitigkeiten hörte niemand 
von ihnen die leise Stimme aus 
einem viereckigen Kasten sagen: 
„Wenn möglich, bitte wenden.“

Bewerben um Thüringer 
Engagement-Preis

Zum 5. Mal lobt die Thüringer 
Ehrenamtsstiftung den Thüringer 
Engagement-Preis aus. Er ist mit 
insgesamt 25.000 Euro dotiert und 
wird in fünf Kategorien verliehen. 
Mit dem Preisgeld soll das vielfäl-
tige bürgerschaftliche Engagement 
Thüringer Bürgerinnen und Bür-
ger in besonderer Weise gewürdigt 
werden. 
In fünf Kategorien – Einzelperson, 
Jugend, Senioren, Vereine, Initiati-
ven und Verbände sowie Unterneh-
men - ist der Engagement-Preis mit 
je 5.000 Euro dotiert. Noch  bis zum 
16. Juni 2017 nimmt die Thüringer 
Ehrenamtsstiftung Bewerbungen 
und Kandidaten-Vorschläge ent-
gegen. Auf der Internetseite www.
thueringer-engagement-preis.de 
gibt es dazu ein Nominierungs-For-
mular zum direkten Ausfüllen oder 
aber auch zum Download. 
In vier der fünf Kategorien trifft 
eine Jury anschließend die Voraus-
wahl. Über die Preisträger können 
alle Thüringer in einem Online-Vo-
ting (September 2017) mitbestim-
men. Der Sieger in der Kategorie 
Unternehmen wird von der Jury 
gekürt. 
Die Verleihung des Thüringer 
Engagement-Preises findet dann 
am 17. November in Erfurt statt. 
Der Thüringer Engagement-Preis 
wird gefördert von mehreren Thü-
ringer Sparkassen sowie von der 
Thüringer Aufbaubank.


